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Geschichte hat 1e] Ähnlichkeit mıt einerWım Weren anderen Geschichte, in der Jesus seinen
Kınder be1 Matthäus Jüngern, als diese mıteinander ber dıe rage

streıten, WCI VO  e} ıhnen der Größte sel,; einEıne semantjsche Untersuchung ınd als Vorbild hınstellt (Mt 18,1-5;
‚33-37, Lk 9,46-48) ber damıt ist die Liste
och lange nıcht vollständıg. Die Evangelıen
enthalten och zahlreiche andere lexte ber
Kınder.

Einleitung Welche FEunktion haben diese Texte 1n der
FExegese? Oft sınd s1e miıt Hılfe diachronischer

In den Evangelıen kommen verschiıedene Ge- Methoden untersucht worden 1. Diachronie
stalten vor, die Ahnlichkeit mıt Menschen A4US bedeutet: durch dıe eıt hın Auf Texte AaNZC-
der Welt unls herum haben Es ist daher wandt, bedeutet Dıachronie, da{fß dıe For-
eın Wunder, dafß(ß diese Bücher häufig VO  Z schung primär auf die Entwicklungsstadıen
Kındern sprechen. Am bekanntesten ist die gerichtet Ist, die eın Text durchlaufen hat,
Geschichte, 1in der Jesus sıch, der Krıitik bevor SIr se1ine endgültıge orm erhielt2.
seiner Jünger, als ein Kınderfreund Andere ExegetInnen wenden sıch mıt Vor-

lıebe Texten ın ıhrer endredaktionellen Oorm(Mt 19,.13-15; 0,13-16; Lk 18,15-17). Dıe-
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UN  mg REFLE)%IONEN
In zunehmendem Ma(e verwenden S$1C stellt wırd «Aus Ägyéten habe iıch meılınen

synchronısche Methoden® Synchronie bedeu- Sohn gerufen» (vgl S, 17; 12,18; 75
tet Gleichzeitigkeıit. Es 1st ıhnen nıcht sehr Das iınd selbst spıelt eıne passıve Rolle

die Entwicklung C(un, dıe der ext Das entspricht seinem Alter: CS IS erst VOT

durchgemacht matı sondern mehr truktu- kurzer eıt geboren un ist jedenfalls Jünger
K un Bedeutungslinıien, die INa  . in einem als ZWe]1 Jahre Der Handlungsverlauf wırd
bestimmten ext wahrnehmen ann In dıe- daher SAaNZ VO  > anderen Personen bestimmt:
SC Beıtrag bediene iıch miıch der zweıten VO  s Magıern, VO  > Herodes un Josef und VOT
Methode. Ich wende diese auf Texte A4UuS allem von Gott, der ZWal nıcht unmıttelbar
Matthäus Se1in Buch ist reich Geschich- auf der Bühne erscheınt, aber doch der eigent-
ten un Texten ber Kınder. Eınıge davon lıche Regisseur der jer erzählten Geschichte
werde ich einer semantıschen Analyse er- ist. Um den Gang der Dınge beeinflussen,
ziehen. Nıcht alle diese lexte haben eine bedient CI sıch e1ines Engels; auch dıe Iräume
Parallele be1 Markus der Lukas ber auch des Josef un der Stern, der den Magıern als
für Texte, dıe Matthäus mıt Markus der Führer dıent, sınd nıcht losgelöst VO  . (sottes
Lukas gemeınsam hat, oilt, da{ßs s1e prımär Eınflußbereich sehen. Dıe erzählte (Ge-

schichte verläuft ach einem bestimmten SZe-innerhalb: ihrer eigenen lıterarıschen Umge-
bung gelesen werden mussen. nNarı0, das in der chrıift vorgezeichnet ist. Die

Erfüllungszıtate betonen, daß dıe Geschichte
VO  > Jesus eıne Rekapıitulation der Geschicke

Kınder IN Mt sraels darstellt.
Aus der Schrift geht hervor, da{fß das ınd

Das Kınd, das den LeserInnen des Mat- der Führer 1St, der A4Uus Betlehem Stammt, der
thäus begegnet, ist Jesus selbst. In 24 wırd CI Hırt Israels, ach dem Vorbild Davıds. Im
mıiıt dem Namen geNANNT, den Josef ıhm auf weılteren Verlauf wırd be1 Matthäus deutlich
Anweısung e1nes Engels gegeben hat 121.25) werden, da{fßs sıch Führer A4UsS der Gemeıinde
und der urz seine Lebensaufgabe umschreı1ibt: Kındern eın Beispıel nehmen mussen; 1er
Er wırd se1ın olk erlösen VO  a} seinen Sünden. wırd jemand, der och ein ınd ist, schon als
Im SANZCI zweıten Kapıtel wird S ständıg als ein Führer dargestellt. Dıie Magıer nENNECN ıh
«das Kınd» bezeichnet, insgesamt neunmal «den König der Juden» 2 eine Bezeıich-
Z 13.14:20.20). Es fällt auf, da{ß dieses NUunNg, die ein1ge Zeıilen weıter VO  e Herodes 1n
ınd ausschließlich miıt seiner Mutltter 4SSOZ1- «der Mess1as» umgesetzt wırd 4 och
lert wıird Obwohl Josef das iınd arıens bevor Jesus selbst in Aktıon trıtt oder auch
inzwischen als se1ın eigenes ınd anerkannt ET eın Wort geSaAZT hat, wırd se1ın Leben
hat, 1st 1er doch fortwährend dıe ede VO  ' schon bedroht: Köni1g Herodes sucht das
«dem ınd und seliner Multter» 5 ınd toten Di1e Geschichte ber seline
20.21 So werden dıe LeserInnen den be. früheste Jugend ist schon eine Leidensge-
sonderen Ursprung Jesu erinnert, der 1n Mt schichte‘ ım kleinen. ber auch Jjer wırd
umständlich beschrieben 1st. Er ist geboren schon deutlıch, da{fß Jesus Gottes Schutz
AUS Marıa, aber deren Mann ist nıcht der genleßt un: daß ß als Sieger dUu»s dem Kampf
biologische Vater Jesu. Der nahelıegende (Se- hervorgehen wıird
danke, da{fß er ann Adus einer Verbindung Jesus 1st nıcht das einz1ge ınd 1ın Mt Dıie
arıens mıiıt einem anderen Mannn geboren Geschichte spricht auch VO  ; anderen Kındern,
se1in wırd, wırd 1in ‚18-2 energıisch zurück- Altersgenossen Jesu Herodes ält S1e kalt-.
gewlesen. as Besondere Jesus ist, da{fß Cl blütig S Leben bringen 1n einer Aktıon, dıie
AaUus Marıa un dem Heılıgen (ze1lst» eigentlıch selinen mess1anıschen Rıvalen
geboren ist. Er ISt eın ınd WI1e€e andere gerichtet ist. Der Erzähler bringt den blutigen
Kıinder. Dies wırd och einmal unterstrichen Vorfall ın Betlehem ın Zusammenhang mıiıt
durch das Zıtat AUN Hos A das der Erzähler dem traurıgen Geschick der Kınder Rachels,
in Z 1in sel1ne eigene Geschichte einflicht die ach Babylon deportiert wurden (Jer
un das als ein Ausspruch (sottes selbst darge- uch 1er wıederholt sıch die (je-
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schıichte aber all ıhrer Grausamkeıt ıhm dıe Lehre gehen S1e CIZNCHN sıch
Kınder verliıeren das Leben Orgıe VO  —$ vorzüglıch für Unterweısung der Ora
Gewalt Das Erfüllungszıtat wiıird 1er nıcht während Weıse und Kluge durch das Wıssen

das SIC schon besitzen blockiert werden Un-mM 1t Einalsatz eingeleıtet («damit erfüllt
werde»), sondern M1 Zeıtangabe («da- terschwellıgz klıngt 1er Krıitik apokalypti-
mals erfüllte sıch»). Das erzählte Ereign1s be- schen Sehern die sıch damıt großtun da{fß
findet sıch ZWal Übereinstimmung MI der SIC ber geheime Offenbarungen verfügen
chrıft, aber 68 1STt schrecklich, da{fßs der VO  — denen dıe orofße Masse keıine Ahnung
Erzähler den Zusammenhang m1t der chrıft hat Gerade dıese letztere Gruppe aber wiıird
auf l andere formulıtert als VO  . Jesus mobilısıiert Er verspricht ihnen, da{ßs
SC1INECIN Buch (vgl auch 9 Offensichtlich SIC be1 ıhm uhe finden werden uch dieser
11 T: damıt angeben daß die Gewalt deren Begriff 1STt apokalyptisch gefärbt das endzeiıtlıi-

che e1] wırd Ooft als «KRuhe» beschrieben (vglOpfer dıe Kınder Betlehems werden nıcht das
Werk (Gottes 1St sondern ıhren rsprung ebr Jal
Handeln VO  —_ Menschen hat Weıterhıin treffen WI11 be1 Matthäus ZWEeEe1

Texte dıe 11 25 fortführen Der ext
1ST Dort Sagt_ Jesus Petrus habe

II Kiınder als Empfänger der Offenbarung Erkenntnis da{fßs Jesus der ess1as der Sohn
(Gottes 1St nıcht sıch celbst verdanken
sondern Gott habe S1IC ıhm offenbart DurchIn Mt |{{H} vergleicht Jesus ZuhörerInnen

zweimal MI1 Kındern 11 16f un 11 25 diese Kennzeichnung erhält DPetrus C111 Er-
In 11 hat E schlechte Eigenschaften VO  — wachsener Platz den «Kleinsten»

A4UusSs 14 25 Interessant 1ST dafßlß dıe ErkenntnıisKındern Auge S1e auf dem Markt-
platz mıteinander ber iıhr Spıel In HL5 dıe INa  — VO  — Gott empfängt wieder ber-
spricht C pOSIUVCI'I Ausdrücken ber dıe flügelt werden annn VOIN Gedanken, die VO  —

den Menschen celbst tammen Sofort achAllerkleinsten «Ich PICISC dıch Vater Herr
des Hımmels un der Erde weıl du 41] das seiNeI Bekenntnis sıch Petrus als C1I-

den Weısen und Klugen verborgen den Aller- klärter Gegner des edankens da{fß ESUS wırd
kleinsten aber offenbart hast.» Im Griech:t- leiden un sterben 11USSCI Damıt
schen steht 1er NEDLOL Ausgehend VO  — der GL sıch als der Satan der ESUS VO  3 der Aufga-
Tatsache da{fßs kleine Kıinder och VOIN der be, die (Gott ıhm gegeben hat abbringen ll
Muttermilch leben (Hebr 13) da{fß SIC och Mt 2U 14 10 1St der Zzwe1lite Text der Hu 75

weıiterführt Unmittelbar ach SC1IMNECIN Einzuglange nıcht erwachsen sınd (1 Kor 13 ( un
da{s S1C Haushalt dieselbe nıedere Stellung Jerusalem beg1ibt sıch Jesus den Tempel,
einnehmen WIC Sklaven (Gal wırd NEPLOT V sıch dıe kommerzıiellen kt1-

vıtaten rund den Opferkult wendet unals CiMNE Bezeichnung für Erwachsene S
braucht die gerade erst bekehrt siınd uch C Blınde un Krüppel heilt Inzwischen
Mt 1125 hat NEPLOT KINE übertragene Bedeu- stehen kleıne Kınder auf dem Tempelplatz

un rufen «Hosanna dem Sohn Davıds» (vgle(ung Kınder sınd ort dıe Empfänger der
Offenbarung Gottes Jesus me damıt 21 ıe Hohenpriester und Schriftgelehrten
Jünger, un CT stellt SIC als Gegensatz sıch darüber auf un sprechen Jesus auf
den Weıisen un Klugen befindlıch dar La- den Tumult den CF verursacht hat Nıcht
mM1t knüpft CI CIM Merkmal VO  - Kındern hne Sarkasmus fragt 1 Gegner ob STIE

das oft Texten AUN der antıken Welt och MI dıe chrıft gelesen hätten (vgl
herausgestellt wird“: Kınder haben och keine 19 Er SIC auf s 8 3 hın «Aus dem

Mund VO  - Kındern und Säuglingen ast duSchulung erhalten SIC INUSsSeN och dıe
Welt der Erwachsenen eingeweıht werden { Jıe dır Lobgesang bere1itet» (Zıtatıon ach
Allerkleinsten werden VO  - EeSUS der die WelIıs- der Septuagıinta) LDer Psalm beginnt M1 dem

gleichen Satz mMi1t dem CT endet «Herreıt CISCNCI Person 1ST aufgerufen ıhm
kommen (vgl 19 «Laßt dıe Kınder Herr WIC wunderbar (thaumaston) 1ST eın

I1T kommen» siıehe auch S1r 29 19ff) un be1 Name auf der SaNZCH Erde» 2.8) [dieser
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Satz klıngt 1ın Mt u14 dıe ede VO  — versichert, G1° se1l Ort anwesend, ZWe1l
den gewaltıigen Dıngen (thaumasta) ist, die der Nel 1in seinem Namen beisammen siınd

Als Stichwörter 1in Teıl dıenen ZWe1lJesus hat Fberner behauptet der Psalm,
da{ßs Cöi den Kındern einen Lobgesang in Ausdrücke, dıe beıide dreimal vorkommen: «e1-
den Mund gelegt habe, seline Feinde 1LiCeCI VO  a’ diesen Kleinen» 6.10.14) und
beschämen. Dı1e Geschichte des Matthäus sple- «me1l1n (bzw. euer) Vater 1mM Hımmel»
gelt SAallZ die Verhältnisse AUS dem 10.14.19).
Psalm wıder: Kleıine Kınder sınd durch (sottes Teıl besteht Aaus TrTel Untereıinheiıiten. Dıie
Zutun auf seıten Jesu, während dıie Verse 5—9 bılden eine feste Einheit durch das
Arıstokratie ıhm feindlıch gesinnt ist. Stichwort <ZU Fall bringen» 6-9) un:

durch die Übereinstimmung zwıschen «e1n
solches Kınd» un «elner VO  — diesen

Kinder IN I8 Kleinen» (V. 6) Dıie zweıte Untereinheit
— besteht AUS dem Gleichnis VO VverIirr-

Mt 18 enthält eine Ansprache Jesu, dıe die ten Schaf (VV.12-13) das VO  — 7We1l Sätzen
Jünger gerichtet 1st un hervorgerufen wırd umrahmt wırd, dıe chıiastisch einander ZUSC-
durch ıhre Rraege, WCI der Bedeutendste 1mM ordnet siınd
Königreich der Hımmel ist: Dıi1e Ansprache 10 eliner VO  S diesen Kleinen
besteht AUS ZWel Teılen: „1-20 un 18,21-35 meln Vater 1mM Hımmel

GCUGT Vater 1mM HımmelZwischen und /} lıegt eine Zäsur, we1l
der Sprecher ort VON Petrus unterbrochen eıner VO  —$ diesen Kleıinen.
wiırd, der ıhm eıne rage stellt. Im Zusammen- In der drıtten Untereinheıit 15-20 ist dıe
hang mıiıt meınem TIThema 1st VOTI allem der ede vOonNn eıner Interaktion zwıschen ZWe1l

Teıl der Ansprache interessant. Dieser der He Gemeıindemuitgliıedern 15 «unter
Teil ist W1e folgt aufgebaut >: 1er Augen»; «noch ein der Z7We1

18,1-4 rage der Jünger: «Wer 1st 1m Zeugen Z7We1l der rel Zeugen»;
Hımmelreich der Größte?» «ZWEeI VO  e euch»; «ZWE] der dre1»).

„5-20 Spannungen ın der Gemeinde Wenden WIr u1l5s 1U den Bedeutungslınıien
18,5-9 Ansto(s geben (negatıv) in „1-20 Eıner der Fäden 1mM Text
18,10-14 Gleıichnis VO ver1rr- ann W1e folgt sıchtbar gemacht werden:
ten Schaf ınd 2.3.4) i ein solches ınd

X’ 18,15-20 Versöhnung (pOSILtIV). 225 eliner VON diesen Kleinen 6.10.14).
Teıl wird umrahmt VO  — der rage der Di1e Elemente A4UuUsSs dieser Reihe hängen mM 1t-
Jünger 1) un der AÄAntwort darauf VON einander A sınd aber doch keine
seıten Jesu 4 Di1e Frage un dıe AÄAntwort Synonyme. Ich nehme S$1e jetzt einzeln
sind aufeinander abgestimmt Wer dıe Lupe.
1st 1mM Hımmelreich der Größite?:; D der In ESUS eıne symbolısche and-
ist 1MmM Hımmelreich der Grö(ßste). Dıie Eıinheıt lung: Um deutlich machen, welche Hal-
VO  —$ 124 erg1bt sıch weıter d u dem Stich- (ung CI VO  — seinen Jüngern erwartetr, stellt CT

WOTTt «Kınd» oder «Kınder» 2.3.4) Zur ein ınd 1n iıhre Mıtte Jesus zufolge ist dieses
Vorbereitung auf se1ne Antwort die Jünger ınd eline lebendige Ulustration der ethıschen
stellt Jesus eın ınd 1n iıhre Mıtte Z Auf Standards, denen die Jünger entsprechen
diese Handlung ä18t CM Z7wWel Aussagen folgen, mussen. Wenn sS$1e nıcht werden WI1e Kınder,

werden S$1e 1in das Hımmelreich nıcht einmalVO  —$ denen dıe negatıv die zweıte
DOSItIV formulıert 1st 4 Für dıe Abgren- hıneinkommen: un WeTlT sıch klein macht
ZUNg VON Teıl 5-20) sprıicht, da{fß (tapeinöse1 heauton), wırd der Größte 1mM Hım:-
Begınn und Ende VO Namen Jesu dıe melreıch se1n (vgl Was VON den
ede 1st 5.20 «1n meınem Namen»). Jüngern erwartet wırd, 1st nıcht 1L1UTI dem
Dıiese Verse hängen auch dadurch mıteinander ınd sehen, das Jesus 1in ıhre Miıtte stellt.
Cda{fßß sıch Jesus in miıt «e1inem ach H29 dient auch Jesus celbst als eın
solchen Kınd» ıdentifizıert un: da{(ß CL 1in ethisches Paradıgma: Er 1st demütig VO  _ Her-
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Z (tapeinOs f  Cı kardia). Die Jünger mussen DE zwıischen «Kınd» iın DA un: «eliner VO  —-

W1e Jesus werden suchen. Jesus und diesen Kleinen» ın Dieser Gedan-
das ınd diıenen also beıide als eine lebendige ke hınsıchtlich der Stellung un der Funktion
Ulustration des Weges, den die Jünger e1nN- VO  — wırd durch dıe Gegensätze zwıschen
schlagen mMussen: S1e mussen miıt den e[IT- diesem Vers un dem folgenden Vers be.
schenden Wertemustern brechen un re1wi1l- stätigt:
lıg den untersten Platz 1n der Gemeinschaft Wer ein solches ınd in meınem
einnehmen. Namen aufnımmt,KINDER BEI MATTHÄUS  zen (tapeinös te kardz'a)!Die Jünger müssen ge-  zwischen «Kind» in VV. 2-4 und «einer von  nauso wie Jesus zu werden suchen. Jesus und  diesen Kleinen» in VV. 6.10.14. Dieser Gedan-  das Kind dienen also beide als eine lebendige  ke hinsichtlich der Stellung und der Funktion  Illustration des Weges, den die Jünger ein-  von V. 5 wird durch die Gegensätze zwischen  schlagen müssen: Sie müssen mit den herr-  diesem Vers und dem folgenden Vers be-  schenden Wertemustern brechen und freiwil-  stätigt:  lig den untersten Platz iın der Gemeinschaft  V. 5 Wer ein solches Kind iın meinem  einnehmen.  Namen aufnimmt, ... —> positive Sanktion  V. 6 Aber wer einen von diesen Kleinen  Die Frage ist nun, wie V. 5, ın dem das  Wort «Kind» von neuem vorkommt, an VV.  zu Fall bringt, ... —> negatıve Sanktion.  1-4 anknüpft. Man kann diesen Vers auf zwei  Diese Verse sprechen beide von einer beson-  Arten interpretieren. Man kann argumentie-  deren Gruppe in der Gemeinde, und sie len-  ren, daß cas Wort «Kind» auch ın V. 5 noch  ken das Interesse auf die Art und Weise, wiıe  eine wörtliche Bedeutung hat und sich auf das  andere Mitglieder dieser Gruppe begegnen;  Kind aus V. 2 bezieht, das den Jüngern als  während V. 5 von positiven Reaktionen der  Vorbild hingestellt wird.  In diesem Fall  Menschen aus ihrer Umgebung spricht, han-  delt es sich in V. 6 um die negativen Aktio-  spricht V. 5 von Kindern, die auf die Hilfe  anderer angewiesen sınd; die Jünger müssen  nen, deren Ziel sie sind.  sich ihres Schicksals annehmen. Dabei läßt  Ein weiteres Problem ist, welches genau die  sich vor allem an Waisenkinder denken. Die  Bedeutung von «einer von diesen Kleinen» ist.  Sorge für diese Gruppe ist in der Schrift hoch  Diese Wortkombination kommt außer  ın  angesehen (vgl. Ex 22,22-24; Dtn 24, 19-21;  18,6.10.14 auch in 10,42 vor; ferner stoßen wir  in 25,40.45 auf den Superlatıv («einer von  Jes 1,17; Ez 22,7; Ps 68,6) und wiırd von Jesus  für so bedeutungsvoll gehalten, daß er sich  diesen Geringsten»). Diese Wortkombination  ganz mit solchen identifiziert (wer ein solches  hat nicht überall die gleiche Bedeutung. Die  Kind aufnimmt, nimmt Jesus auf).  Bedeutung ist jeweils vom Kontext abhängig.  Es ist noch eine zweite Interpretation  In 10,42 dient «die Kleinen» als eine Um-  möglich, und die kann wie folgt angedeutet  schreibung der zwölf Jünger, die von Jesus  werden: In V. 5 tritt eine subtile Verschiebung  ausgesandt werden; sie sınd auf die Gast-  ein, mit beachtlichen Folgen für die Bedeu-  freundschaft anderer angewiesen, denn sie  tung. Nach V. 4 («dieses Kind») ist ın V. 5 die  dürfen selbst keine materiellen Vorkehrungen  für ihre Reise treffen. In 25,40.45 bezieht sich  Rede von «einem solchen Kind», eine Zusam-  menstellung, die nicht unbedingt wörtlich  «einer dieser Geringsten» auf jemanden, der -  aufgefaßt zu werden braucht, sondern auch  aus welchem Grund auch immer - Hunger  oder Durst hat, keine Kleider hat, Fremdling  im übertragenen Sinn verstanden werden  kann. In diesem Fall hat das Syntagma Bezug  ist, krank ist oder im Gefängnis sıtzt. Auch ın  auf Jünger Jesu, die die Worte von VV. 3-4  18,5-14 ist der Gedanke, daß den Kleinen die  praktizieren. Es-handelt sich um Jünger, die  materiellen Mittel versagt sind, die erforder-  um des Himmelreiches willen «wie Kinder»  lich sind, um sich am Leben zu erhalten,  geworden sind, das heißt, daß sie sich für eine  nicht völlig von der Hand zu weisen (vgl. V.  verletzliche und marginale Stellung innerhalb  5), und doch liefert dieser Text eine Anzahl  der Gemeinschaft entscheiden. Nach V. 5  anderer Bausteine für die Bestimmung ihrer  müssen sie von ıhrer Umgebung unterstützt  Identität.  werden. Ihre Lebensentscheidung wird von  Zunächst ist es völlig klar, daß es sich um  Jesus so sehr geschätzt, daß er sich ganz hinter  Jünger Jesu handelt. Das läßt sıch aus der  sie stellt und die Wohltaten, die man dieser  Beschreibung in V. 6 ableiten: «einen von  Gruppe erweist, so ansieht, als gälten sie ihm  diesen Kleinen, die an mich glauben». Doch  selbst.  besteht kein Grund, hier nur an die zwölf  Ich ‘ ziehe die letztere Interpretation vor.  Apostel (wie in 10,42) zu denken oder «die  «Ein solches Kind» ist ein folgendes Glied in  Kleinen» als eine Bezeichnung für alle Jünger  der Kette; dieser Ausdruck schlägt eine Brücke  aufzufassen. Natürlich sind alle Jünger aufge-  51P posıtıve Sanktıon

ber WelI einen VO  ; diesen KleinenIBIG rage ist Nnu W1e S iın dem das
Wort «Kınd» VO  S} vorkommt, Fall bringt,KINDER BEI MATTHÄUS  zen (tapeinös te kardz'a)!Die Jünger müssen ge-  zwischen «Kind» in VV. 2-4 und «einer von  nauso wie Jesus zu werden suchen. Jesus und  diesen Kleinen» in VV. 6.10.14. Dieser Gedan-  das Kind dienen also beide als eine lebendige  ke hinsichtlich der Stellung und der Funktion  Illustration des Weges, den die Jünger ein-  von V. 5 wird durch die Gegensätze zwischen  schlagen müssen: Sie müssen mit den herr-  diesem Vers und dem folgenden Vers be-  schenden Wertemustern brechen und freiwil-  stätigt:  lig den untersten Platz iın der Gemeinschaft  V. 5 Wer ein solches Kind iın meinem  einnehmen.  Namen aufnimmt, ... —> positive Sanktion  V. 6 Aber wer einen von diesen Kleinen  Die Frage ist nun, wie V. 5, ın dem das  Wort «Kind» von neuem vorkommt, an VV.  zu Fall bringt, ... —> negatıve Sanktion.  1-4 anknüpft. Man kann diesen Vers auf zwei  Diese Verse sprechen beide von einer beson-  Arten interpretieren. Man kann argumentie-  deren Gruppe in der Gemeinde, und sie len-  ren, daß cas Wort «Kind» auch ın V. 5 noch  ken das Interesse auf die Art und Weise, wiıe  eine wörtliche Bedeutung hat und sich auf das  andere Mitglieder dieser Gruppe begegnen;  Kind aus V. 2 bezieht, das den Jüngern als  während V. 5 von positiven Reaktionen der  Vorbild hingestellt wird.  In diesem Fall  Menschen aus ihrer Umgebung spricht, han-  delt es sich in V. 6 um die negativen Aktio-  spricht V. 5 von Kindern, die auf die Hilfe  anderer angewiesen sınd; die Jünger müssen  nen, deren Ziel sie sind.  sich ihres Schicksals annehmen. Dabei läßt  Ein weiteres Problem ist, welches genau die  sich vor allem an Waisenkinder denken. Die  Bedeutung von «einer von diesen Kleinen» ist.  Sorge für diese Gruppe ist in der Schrift hoch  Diese Wortkombination kommt außer  ın  angesehen (vgl. Ex 22,22-24; Dtn 24, 19-21;  18,6.10.14 auch in 10,42 vor; ferner stoßen wir  in 25,40.45 auf den Superlatıv («einer von  Jes 1,17; Ez 22,7; Ps 68,6) und wiırd von Jesus  für so bedeutungsvoll gehalten, daß er sich  diesen Geringsten»). Diese Wortkombination  ganz mit solchen identifiziert (wer ein solches  hat nicht überall die gleiche Bedeutung. Die  Kind aufnimmt, nimmt Jesus auf).  Bedeutung ist jeweils vom Kontext abhängig.  Es ist noch eine zweite Interpretation  In 10,42 dient «die Kleinen» als eine Um-  möglich, und die kann wie folgt angedeutet  schreibung der zwölf Jünger, die von Jesus  werden: In V. 5 tritt eine subtile Verschiebung  ausgesandt werden; sie sınd auf die Gast-  ein, mit beachtlichen Folgen für die Bedeu-  freundschaft anderer angewiesen, denn sie  tung. Nach V. 4 («dieses Kind») ist ın V. 5 die  dürfen selbst keine materiellen Vorkehrungen  für ihre Reise treffen. In 25,40.45 bezieht sich  Rede von «einem solchen Kind», eine Zusam-  menstellung, die nicht unbedingt wörtlich  «einer dieser Geringsten» auf jemanden, der -  aufgefaßt zu werden braucht, sondern auch  aus welchem Grund auch immer - Hunger  oder Durst hat, keine Kleider hat, Fremdling  im übertragenen Sinn verstanden werden  kann. In diesem Fall hat das Syntagma Bezug  ist, krank ist oder im Gefängnis sıtzt. Auch ın  auf Jünger Jesu, die die Worte von VV. 3-4  18,5-14 ist der Gedanke, daß den Kleinen die  praktizieren. Es-handelt sich um Jünger, die  materiellen Mittel versagt sind, die erforder-  um des Himmelreiches willen «wie Kinder»  lich sind, um sich am Leben zu erhalten,  geworden sind, das heißt, daß sie sich für eine  nicht völlig von der Hand zu weisen (vgl. V.  verletzliche und marginale Stellung innerhalb  5), und doch liefert dieser Text eine Anzahl  der Gemeinschaft entscheiden. Nach V. 5  anderer Bausteine für die Bestimmung ihrer  müssen sie von ıhrer Umgebung unterstützt  Identität.  werden. Ihre Lebensentscheidung wird von  Zunächst ist es völlig klar, daß es sich um  Jesus so sehr geschätzt, daß er sich ganz hinter  Jünger Jesu handelt. Das läßt sıch aus der  sie stellt und die Wohltaten, die man dieser  Beschreibung in V. 6 ableiten: «einen von  Gruppe erweist, so ansieht, als gälten sie ihm  diesen Kleinen, die an mich glauben». Doch  selbst.  besteht kein Grund, hier nur an die zwölf  Ich ‘ ziehe die letztere Interpretation vor.  Apostel (wie in 10,42) zu denken oder «die  «Ein solches Kind» ist ein folgendes Glied in  Kleinen» als eine Bezeichnung für alle Jünger  der Kette; dieser Ausdruck schlägt eine Brücke  aufzufassen. Natürlich sind alle Jünger aufge-  51s negatıve Sanktıon.
—24 anknüpft. Man annn diesen Vers auf ZWel Diese Verse sprechen beıide VO  — einer beson-
Arten interpretieren. Man ann argumentie- deren Gruppe 1n der Gemeınde, und S1€e len:
DEM,; da{flß Gas Wort «Kınd» auch 1n och ken das Interesse auf dıe Art un Weıse, WI1e
eine wörtliche Bedeutung hat un sıch auf das andere Miıtgliıeder dieser Gruppe begegnen;
ınd A4US bezıeht, das den Jüngern als während VO  — posıtıven Reaktionen der
Vorbild hingestellt wırd In diesem Fall Menschen A4AUS ıhrer Umgebung spricht, han-

delt 6S sıch 1n dıe negatıven Aktıo-spricht VO  e Kındern, die auf dıe Hılfe
anderer angewlesen sınd: die Jünger mussen HCN deren Zıel s1e sınd
sıch ıhres Schicksals annehmen. Dabe1l alst Eın weıteres Problem Ist, welches dıe
sıch VOTI allem Waisenkinder denken. Die Bedeutung VO  — «eliner VO  e diesen Kleinen» ist.
Sorge für diese Gruppe ist 1ın der Schrift hoch [diese Wortkombination kommt außer
angesehen (vgl. x 22,22-24; Dtn 24, 19-21; 18,6.10.14 auch 1n 10,42 VOI; ferner stoßen WITr

in 25,40.45 auf den Superlatıv («einer VO  $Jes %: z Z DPs 68,6) un wırd VOIN Jesus
für bedeutungsvoll gehalten, da{fßs G1 sıch diesen Geringsten»). Diese Wortkombinatıion
SAaNZ miıt solchen identifizıert (wer ein solches hat nıcht überall die gleiche Bedeutung. Die
ınd aufnımmt, nımmt Jesus auf) Bedeutung ist jeweıls VO Kontext abhängıg.

Es ist och eıne zweıte Interpretation In 10,42 dient «dıe Kleinen» als eine m-
möglıch, un dıe ann WI1e folgt angedeutet schreibung der zwolf Jünger, dıe VO  - Jesus
werden: In trıtt eıne subtile Verschiebung ausgesandt werden: S1C sınd auf die (3ast-
eın, mi1ıt beachtlichen Folgen für dıe Bedeu- freundschaft anderer angewlesen, denn s$1e
Lung ach («dieses Kınd») 1st ın die dürtfen selbst keine materıellen Vorkehrungen

für ıhre Reıise treffen. In 25,40.45 bezieht sıchede VO  — «einem solchen Kınd», eine /usam-
menstellung, dıe nıcht unbedıingt wörtlich «eliner dieser Geringsten» auf jemanden, der
aufgefafßt werden braucht, sondern auch AaUu» welchem Grund auch immer Hunger

oder Durst hat, keıine Kleıider hat, Fremdlıng1mM übertragenen Sınn verstanden werden
kann In diesem Fall hat das Syntagma Bezug Ist, krank 1st der 1MmM Gefängn1s sıtzt. uch 1ın
auf Jünger Jesu, die dıe Worte VO  D 3 ‚5-14 1st der Gedanke, da{fßs den Kleinen die
praktızıeren. Es handelt sıch Jünger, dıe materıiellen Mıiıttel versagt sınd, dıe erforder-

des Hımmelreiches wiıllen «WIe Kınder» ıch sınd, sıch Leben erhalten,
geworden sınd, das heı1fst, da{fß s1e sıch für eıne nıcht völlıg VO  —$ der and welsen (vgl
verletzliche un margınale Stellung innerhalb 5 un doch 1efert dıeser lext eıne Anzahl
der Gemeinschaft entscheıden. ach anderer Bausteine für die Bestimmung ıhrer
mussen S1e VO  — ihrer Umgebung unterstutzt Identität.
werden. Ihre Lebensentscheidung wiırd VO  — Zunächst ist CS völlıg klar, da{ßs CS sıch
Jesus sehr geschätzt, da{fs CT sıch Zanz hınter Jünger Jesu handelt. Das ält sıch A4US der
sS1e stellt un die Wohltaten,; dıe 11194  — dieser Beschreibung in ableıiten: «einen VO  -

Gruppe erweıst, ansıeht, als gälten S$1e ıhm dıesen Kleinen, dıe miıch glauben». och
selbst. besteht eın Grund, 1er HUE dıe zwoölf

Ich ziehe dıe letztere Interpretation VO  + Apostel (wıe 1n 10,42 denken der «dıe
«Fın solches Kınd» 1st eın folgendes Glıed iın Kleinen» als eine Bezeichnung für alle Jünger
der Kette:; dıeser Ausdruck schlägt eine Brücke aufzufassen. Natürlıch sınd alle Jünger aufge-
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rufen, das ın DA formulierte Ideal in die plızıert, verursachen S1e Opfer in ıhrem e1ge-
Praxıs umzusetzen, aber die Verse 514 zeıgen, NneN Kreıs. In der eschatologischen ede sınd
daß 11UI eine begrenzte Gruppe dem auch CS die (sesetzestreuen (24;, 12) un dıe
tatsächlıch Gehör schenkt un dabe1 auch Auserwählten (24,24), dıe den inneren Span-
och einmal VO  - Menschen ' aus ıhrem e1ge- NUuNgSCH ZUuU Opfer fallen drohen. In
MC Kreıs behindert wiırd, die nıcht dieselbe „I-14 kommen gerade jene Miıtglıeder der
Entscheidung treffen. IDER glaube ich anhand Gemeinde in Bedrängnıis, dıie das ethische
der negatıven Tätıgkeıten, dıe 1M Text C1- Ideal Jesu hoch auf ıhre Fahnen geschrıeben
wähnt sınd, erhärten können. IDIE Kleinen haben
stoßen auf 1e] Feindschafft: Man versucht, s1e

Fall bringen, un INa blickt ger1ng-
schätzıg auf s1e herab as annn Z Folge E IN 1 13-15
haben, da{fß s1e sıch VO  - der Gemeninschaft
entfernen und sıch verırren drohen. Dıe In dieser bekannten Passage wırd erzählt, da{ßs
Verachtung, die ıhnen von: seıten ıhrer Miıt- Kınder Jesus gebracht werden in der
gJäubigen zute1l wiırd, steht 1in einem schrof- sıcht, daß C ıhnen die Hände auflege. Äm
fen Kontrast der hohen Achtung, dıe Gott Ende tut er das, Was VO  — ıhm erwartet
VOT ıhnen hat Der Vater 1mM Hımmel 111 auf wurde: Er legt den Kındern IM der Tat dıe

Hände auf. Wer die Kınder Jesus bringt,jeden Fall verhindern, daß S1Ce verlorengehen.
Seine besondere Sorge für dıe Kleinen mu wird nıcht berichtet. er Ärger der Jünger
für die Gemeinde ein Ansporn se1n, den erstreckt sıch daher unmıittelbar auf die Kın-

der selbst, nıcht auf die Erwachsenen, dıe s1eherırrenden Miıtglıedern ıhren rechtmälsıgen
Platz wıederzugeben. 1in Kontakt mıt Jesus bringen. Dıie Anzahl der

Diese Beschreibung der Kleinen stutzt sıch Rollen ist also auf dre1 beschränkt: Jesus, dıe
auf dıe folgenden Beobachtungen: IBIG dıes- Jünger und dıe Kınder. IDIE Jünger bekom
bezüglıche Gruppe kommt nıcht G: iın 6, TLLICI hören, da{fß s$1e iıhren Wıderstand
sondern auch 1n 10—-14 ZUT Sprache. Das aufgeben mussen. DIieser Aufruf wırd erläutert
Gleichnis VO Schaf - hat AdUu- durch die Schlußworte VO  e «Denn
drücklich Bezug auf iıhre Sıtuation. Das geht solchen Kındern sehört das Hımmelreich». In
sowohl A4US den umrahmenden Sätzen dieser Erläuterung hat das Wort «Kınder» eiıne

hervor als auch AUS dem Nachdruck, übertragene Bedeutung. Denn 68 ist die ede
den das Gleichnıis celbst auf das Schicksal VO  — «solchen Kındern» (oder «solchen Men-
eines einzelnen chafes A4US eıner oroßen Her- schen») un nıcht VO  — «diıesen Kındern».
de legt «elnes VO  m ihnen»: das Zahl- Mt 9.13-15 mu{ VOI dem Hıntergrund
WOTIT steht nıcht UumsONSL erster Stelle!). VO  —_ Gen 48 gelesen werden, Jakob auf
Dıieses eine Schaf ist nıcht verloren (wıe 1ın Lk seinem Sterbebett se1nen degen ber Efraım
,  e  9 sondern CS hat sıch verırrt. er Be- un Manasse, dıe beiden Söhne Josefs, A4US-

oriff «ver1ırren» Fällt 1er dreimal un spricht®. Josef wırd 1n seinen beıiden Söhnen
kommt (aber ann ın dem aktıven Sınn VO  — IDIG beıden Tlexte haben verschıedene
«irreführen») auch iın der Beschreibung des Elemente mıteinander geme1lnsam: a) Di1e Kın-
Auftretens der falschen Propheten un fal- der werden Jakob (Gen 8,10.13 n bez1e-
schen Mess1asse in VOIL. Es besteht hungsweıse Jesus (Mt gebracht; b) CS

och ein zweıter Zusammenhang miı1ıt der 1st dıe ede NC  a der Handauflegung (Gen
eschatologischen Rede, nämlıch das Wort <ZU 48,10; Mt OS C) diese Gebärde ist mı1t

einem Gebet verbunden (Gen 48,15-16; MtFall bringen» 6-9) der KXZU Fall kommen»
Beide tellen sprechen VO  — Spaltung In der (enesı1ıs spielt dıe natürliche

1n der Gemeinde. Die Malaıse wırd verursacht Rangordnung eine oroise Rolle Josef tragt
durch Leute mıiıt elner Leitungsfunktion. Weıl dieser Rangordnung Rechnung, ındem H: Ma-
S1€e be1 der Ausübung dieser Funktion allzu- den Ältesten, die rechte and se1ines
csehr auf ıhre eigene Stellung bedacht sınd un Vaters stellt un: Efraım dessen Iınke ber
nıcht einsehen, da{ß Leitung Dienstbarkeit 1M- Jakob segnet die beiden miı1ıt gekreuzten ÄAr-
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men, da{fß der Jüngste den Segen empfängt, auch séine Jünger d s1e mıiıt 1e] Sorge
der eigentlıch für den Erstgeborenen be- umgeben Dı1e Hälfte der Texte, 1n de
stimmt 1st. Diese Umkehrung der bestehenden HC das Wort «Kınd» (paıdion) vorkommt,
Verhältnisse klıngt auch iın Mt 19,13-15 d  9 bezieht sıch auf Jesus selbst. Er ist eın beson-
un ZWal 1n doppelter Hınsıcht: a) Jesu deres Kınd, das dem Heılıgen (ze1ist»
Solidarıität miıt Kındern 14a.15) steht 1n geboren und VO  . (sott se1ine Feinde
pannung der Auffassung se1iner Zeıt, da beschützt wırd Durch die Erzählung aus Mt
kleine Kınder den untersten Platz auf der erhält das Wort «Klnd» VO  — Anfang eiıne
gesellschaftlıchen Leıiter einnehmen : b) durch bestimmte semantische Eınfärbung. Einıige
seinen metaphorıiıschen Gebrauch des Begrıffs Aspekte derselben kehren wıeder, WECLLN

«Kınder» 14b) 1bt Jesus erkennen, dafß «Kınd» 1n metaphorıschem Sınn gebraucht
se1ine Jünger des Hımmelreiches willen un auf (bestimmte) Jünger Jesu angewandt
mıt der konventionellen Wertehijerarchıie AUN wird S1e sınd dıie Empfänger VO  — (Gottes
ıhrer Umgebung brechen un sıch freiwillıg Offenbarung un werden VO  — Jesus ın die
für ein Leben entscheıiden mussen, das durch lora eingeweıiht (  ,  = Es wırd betont,

da{fß Gott elıne besondere Sorge für verletzlicheVer1etzlichkeit gezeichnet ist
Miıtglıeder der Glaubensgemeinschaft, für «dıe
Kleinen», den Tag legt In 10,42 bezieht

Schlufs sıch diese Bezeichnung auf die Zwölf in ihrer
Raolle als Mıssıonare, 1in ‚6-14 auf Gläubige,

Welche Bedeutungen hat das Wort «K]nd» denen VO  — seıten anderer Miıtglıeder der (Ge-
Nnu be1 Matthäus? Dıieses Wort wıird durch meıinde VOT allem VO  — Führungskräften
verschiıedene Bezeichnungen 1mM griechıschen miıt Verachtung begegnet wıird und die sıch

deshalb der Gemeılinde entfremden drohen.ext gedeckt (paıdion, Dals, FeRNON, neD10S), In
einer Reıihe VO  ; lexten geht 6S um wirklıche Dı1e Annahme der Aussage, da{s Jünger Jesu
Kınder. S1e bılden eine verletzbare Gruppe, WI1e Kınder werden mussen, heißt nıcht, da{s
die auf die orge ıhrer Eltern angewlesen 1st Kınder sıch wesensgemäls durch gute E1igen-
Z dıe Kehrseıite davon ist, da{fß s1e durch cchaften (wıe Unschuld, Empfänglıichkeıt) A4US-

dıe elenden Verhältnisse ıhrer Eltern miıtger1s- zeichnen, WeNnNn auch nıcht verkannt werden
SCI1 werden der schlechten Entsche!1- kann, da{fs die posıtıve Aussage A4UusS 18,4 (wer
dungen VO  —_ Erwachsenen Z Opfer fallen sıch selbst erniedrigt, W1e dieses ınd das tut)
(2,16-18; Sıe fallen einer Krankheiıt solchen Interpretationen Nahrung o1bt och

15,21-28;anheiım 8,5-13; 9,2.18-19.23-26; hat dieser Vers primär eine andere Bedeutung.
17,14-18), un s$1e leiden Hunger 14,21; Er bringt Z Ausdruck, dafß Kınder gesell-
15,38 Matthäus hat auch einen Blıck für schaftlıch gesehen dıe nıedrigste Stellung e1N-
schlechte Eıgenschaften VON Kındern: S1e siınd nehmen, un ET verhehlt nıcht, da{ßs dıese
launenhaft 11,16), un s1e erheben sıch Stellung auch charakteristisch für Menschen
ıhre Eltern (10,21) Kınder können miı1t Jesu se1ın wiırd, die das Hımmelreich als absoluten
Sympathıe rechnen (  5:  -  9 un CI SpOTINTt Wert ansehen.

7Zum Beispiel: Legasse, Jesus eit ”’enfant. «Enfant», meılınde gebilde ist, vielleicht aufgrund VO Erinnerun-
«Det1ts» und «sımples» ans la tradıtıon synoptıque SIl eın auffallendes Ereign1s aus dem Leben Jesu
(Etudes Bıblıques) (Parıs Krause (Hg.) Dıie der aufgrund einer authentischen Aussage Jesu ber das
Kınder 1Im Evangelıum (Stuttgart/Göttingen1973). esondere Verhältnıis zwıschen Kındern und dem Reich

Im Fall VO Mk 10,13-16 kommt dıese Untersu- (sottes. Dais dıe hıer bewahrte Tradıtion eine «(Gemeılinde-
chung folgenden Ergebnissen: In der Nachfolge Bult- ildung» ISst, geht A4uUsSs der Tatsache hervor, da{s dıe
Nn Dıie Geschichte der synoptıischen Tradıtion e1ilNnNaDe Gottes Reich in der Perspektive des Begiınns
|Göttingen /1967| 32) nımmt 1a ziemlic allgemeın einer Beziehung Jesus steht:; vorausgesetzt ist, da{fs das
d da{fßs I5 einen sekundären Charakter hat; enn Hımmaelreich iın Jesus prasent Ist, und das we1lst auf eiıne
dieses Logıon steht ın Spannung der Aussage ın Chrıistologie hın, dıe vermutlich erst 1M der

Der est des Abschnuıtts 13f'16) hat die Oorm Gemeinde Z Entwicklung kam Bedeutsam ist auch,
elnes biographischen Apophthegmas, das durch dıe (Ge- dafß der ext VO einem Konflıkt zwıschen Jesus und
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seinen Jüngern sprıcht. In diesem Konflikt spiegelt sıch wohl diachronische als uch synchronısche Methoden
ine Diskussion in der Gemeinde wıder, die 11U1I miıt d uch verbindet se1ıne Exegese mıt der praktıschen
einer Berufung auf Jesus gelöst werden annn Es ist nıcht Theologıe.
einfach, dıe Frage, auf welches konkrete roblem dıese Sıehe Lindemann, aa0 81-88; Mülhler, aa
Diıiskussion Bezug hat, übereinstiımmend beantworten Kınder in der Umwelt des Neuen Testaments.
Das rührt aher, da{iß das Wort «Kınder» sowohl wörtlich KEıne ausgezeichnete Arbeıt über Mt 18 ist:
als uch bildlıch aufgefalst werden annn Wenn dıe Thompson, Matthew’s Advice Dıvıded Communiuty.
Dıskussion sıch auf wiıirklıche Kınder erstreckt, ann Mt 9  Z  9 (Analecta Bıblıca 44) Rom
INan vermuten, daß 1in der Gemeinde schon früh Fragen Sıehe Duncan/M. Derrett, Why Jesus Blessed the
nach der Zulassung VO kleinen Kındern ZU! Taufe un Chıiıldren (Mk 10,13-16 par.), 1n Novum Testamentum
zZzu Katechumenat aufgetreten sınd (z.B Linde- 25 1983) S  ©O
INann, Die Kınder und die Gottesherrschaft. Markus
10,13-16 und dıe Stellung der Kınder 1in der Aus dem Niederländischen übersetzt VO  —_ Hugo Zulauf
späthellenıstischen Gesellschaft un 1m Urchristentum,
1n Stählı \Hg.| Wort und Dıenst. Jahrbuch der
Kırchlichen Hochschule Bethel Neue Folge, Band
[Bielefeld 77-104). Diıese Frage ware durch uUuNseren WEREN
ext mıiıt einer Berufung auf Jesus pOSI1t1Vv gelöst. Wenn
INnan für eine bildliche Bedeutung VO  —- «dıe Kınder» 1946 in Deurne (Nıederlande) geboren; studierte Theolo-
optiert und INan diese Bezeichnung auf estimmte (er- 1E€ iın Haaren und Nıjmegen. 1979 promovıerte zu

wachsene) Miıtglıeder der Glaubensgemeinschaft bezieht, Doktor der Theologıe miıt der redaktionsgeschichtlichenannn 11a umherziehende Propheten denken (sıehe Untersuchung «De broeders Van de Mensenzoon: Mt
Rıngshausen, ıe Kınder der Weısheıt. Zur Auslegung 25,31-46 als LoOegang tOT de eschatologıe Va  — Matteuüs».

VO  z Mk 10,13-16 Pal.,, in Zeıitschrift für die neutesta- NSelit 1984 1st Professor für neutestamentlıche Exegesementlıche Wıssenschaft 7 $ 1986, Der ext würde der Theologischen akultat Tilburg. Er publizıerteannn Krıtik der ungastlıchen und intoleranten Hal- über LICUC Wege in der Exegese in verschıedenen
tung estimmter Ortsgemeinden gegenüber dieser Grup- Sammelbänden und Zeıitschriften. Von ıhm erschıenen
DC üben UrzZiıc ZWe1l Bücher: Intertextualıiteit bıjbel 1993)Müller, In der Mıtte der Gemeıinde. Kınder 1mM und Matteus 1994) Anschrıft. Scheepersdijk 23 1-5062
Neuen Testament (Neukıirchen-Vluyn 1992),; wendet Oi1sterwijk, Nıederlande.

Kınder, als Pfarrer und Lehrer ın der Gemeıin-Dıieter Seiler dearbeıt, als Therapeut 1n den Rekonstruktio-
Fıdes infantıum elne NCN der Kındheit in psychoanalytıscher Praxıs

un 1ın borm VO  o} Eriınnerungen dıe eigeneUmkehr Kındheıit. Im theoretischen Bereich sınd CS

Sıgmund Freud un MECUETE AutorIiInnen der
Psychoanalyse SOWIe die SaNZ NCUu erschlossene
Wıssenschaft der Humanethologıe 1n der Ar-
beıitswe1ise der Babybeobachtung. Als weıtere
Quelle denke ich ein1ge orofse Theologen,
dıe ihre Kındheit erinnert un AA Grundlage

Der Inhalt dıeses Aufsatzes bedeutet für mıch ıhres theologıschen Denkens gemacht haben
einen Wendepunkt 1ın meıliner eigenen theore- Augustin un: Martın Luther mıt se1-
tischen un praktıschen Arbeıt: dıe Begeg- e eigenständıgen un: bıs heute nıcht wirk-
NUuNz miıt dem kleinen Kınd un seiınem ıch reziplerten Gedanken der fides iınfantı-
Glauben. Ö1e ist umfangreıch, vielfältig un Ich bleibe be1 diesem lateinıschen Term1-

NUs, weıl CT 5dI keine Ahnlichkeit hat mıtdoch begrepzt: Praktisch als Vater der eigenen
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